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W
as durch die 
Covid-19-Krise 
deutlich gewor-
den ist: Die Ös-
terreicher ori-

entieren sich beim Trinken an 
ihrer Region. Auch alkoholfreie 
Produkte liegen im Trend, be-
sonders untertags. So viel zur 

positiven Entwicklung. Denn 
ansonsten trifft die erneute 
Schließung der Gastronomie alle 
Brauereien hart. Das Geschäft 
mit der Gastronomie ist auf null 
gesunken, und auch wenn der 
Umsatz im Lebensmittelhandel 
steigt, können die Zuwächse die 
Gastro-Verluste nicht ausglei-
chen, sagt Klaus Schörghofer, 
Vorstandsvorsitzender der Brau 

Union Österreich. Im Interview 
spricht er über die Stimmung 
in der Branche sowie Ideen und 
Produkte, die den Markt positiv 
beeinflussen können. 

medianet: Wie geht es der Brau 
Union Österreich im zweiten 
Lockdown?
Klaus Schörghofer: Wir erfül-
len selbstverständlich unseren 

Nahversorgungsauftrag, produ-
zieren weiterhin und beliefern 
den Lebensmittelhandel. Das 
Gastronomiegeschäft ist durch 
die erneute Schließung wieder 
auf null gesunken. Dass vie-
le Veranstaltungen, vor allem 
Großevents, heuer nicht statt-
finden konnten, spüren wir na-
türlich genauso stark wie die 
Unsicherheit im Hinblick auf 

Stimmungstest
Klaus Schörg­
hofer ist der 
Vorstands­
vorsitzende 
der Brau Union 
Österreich. 
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Lockdown zwei trifft 
die Branche hart 
Die Brau Union Österreich kann im LEH Zuwächse verzeichnen, 
die Verluste werden dadurch aber nicht ausgeglichen.
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